
Dienstgebäude 

LAND BRANDENBURG 

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 

Landwirtschaft und Flurneuordnung 

Herrn Abteilungsleiter Sünderhauf 


· Seeburger Chaussee 2 

144 76 Potsdam 


Verband für Landentwicklung und Flurneuordnung 
Friedrich-Engels"Str. 23  
14473 Potsdam 

ausschließlich per E-Mail: 	 Rainer.Suenderhauf@Lelf.Brandenburg.de 
info@vlf-brandenburg.de 

Potsdam, 04. August 2020 

Vergabe und Bearbeitung vermessungstechnischer Leistungen in Boden­

ordnungsverfahren nach dem FlurbG bzw. LwAnpG 

Hier: Neufassung des Erlasses vom 19.05.2017 

Der Erlass zur Vergabe und Bearbeitung von Leistungen in Bodenordnungsverfah­
ren (BOV) na.ch FlurbG bzw. LwAnpG vom 19.05.2017 wird wie folgt neu gefasst: 

Das Land Brandenburg hat gern. § 3 Abs. 1 des Brandenburgischen Landentwick­
lungsgesetzes (BbgLEG) von der Möglichkeit des § 18 Abs. 2 Flurbereinigungsge­
setz (FlurbG) Gebrauch gemacht, der Teilnehmergemeinschaft (TG) weitere Auf­
gaben und Befugnisse, die nach diesem Gesetz der Flurbereinigungsbehörde zu­
stehen, zu übertragen. Die Zuständigkeit der TGen erstreckt sich danach auch auf 
die im Flurbereinigungsverfahren erforderlichen Vermessungsleistungen, soweit 
diese nicht der Oberen Flurbereinigungsbehörde aus deren Stellung als amtliche 
Vermessungsstelle gemäß § 26 des Brandenburgischen Vermessungsgesetzes 
(BbgVermG) erwachsen. In Verfahren, die der Regelung des § 3 Abs.3 BbgLEG 
unterliegen, liegt diese Zuständigkeit bei der Oberen Flurbereinigungsbehörde. 

Die Ausgestaltung und die Zuständigkeiten zwischen dem Landesamt für Ländliche 
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF) als Obere Flurbereini­
gungsbehörde, der TG und dem Verband für Landentwicklung und Flurneuordnung. 
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(vlD beim Ablauf des Vergabeverfahrens ist der „Handlungsanweisung zum Verfah­
ren zur Vergabe und Finanzierung von Vermessungsleistungen in der Bodenord­
nung (Flächenverfahren) in der jeweils geltenden Fassung zu entnehmen. 

Die Vergabeverfahren müssen den aktuell gültigen vergaberechtlichen Bestimmun­
gen· des Landes Brandenburg entsprechen. Dabei sind entsprechend der Aufga­
benstellung von den Bietern Nachweise bzgl. Fachkunde und Leistungsfähigkeit zu 
fordern, um eine qualitativ hochwertige und termingerechte Leistung zu erhalten. 

Befliegung und photogrammetrische Auswxrtung 

Die im Verfahrensgebiet vorhandenen topographischen. Bedingungen inkl. 
ggf. vorhandener Gebäude in deŉ Feldlage sind zu erfassen und auszuwer­
ten, um auf dieser Grundlage die planerischen Leistungen im Flurbereini­
gungsverfahren erbringen zu können, die in der Festlegung von Sollkoordi­
naten für die neuen Grenzpunkte ihren Abschluss finden. Hierfür bilden di­
gitale Orthophotos (DOP) mit stereoskopischer Auswertung und ggf. erfor­
derlichen Ergänzungsmessungen die technische Grundlage. 
Die Vergabe erfolgt durch Öffentliche Ausschreibung. 
Die Leistungen sind Verfahrenskosten gern. § 104 FlurbG. 

2 	 Sicherung der Verfahrensgrenze 

Die Untersuchung, Sicherung und Anerkennung der Umringsgrenze erfol­
gen grundsätzlich nach dem BbgVermG in Verbindung mit der Liegen­
schaftsvermessungsvorschrift (VVLiegVerm). Hierfür sind die Leistungen 
gemäß der für Flurbereinigungsverfahren gültigen Tarifstelle der Gebüh­
renordnung für das amtliche Vermessungswesen (VermGebO) in der je­
weils aktuellen Fassung bei einer Öffentlich bestellten Vermessungsinge­
nieurin oder einem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur (beide im 
Folgenden ÖbVI) zu beantragen. 

Die Auswahl des ÖbVI erfolgt bei einem geschätzten Auftragswert bis 
20.000,Ŋ Euro im Einklang mit Nr. 3.2 unter Beachtung Von Nr. 3.3 der VV 
zu § 55 LHO durch Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb nach 
§ 12 (2) UVgO. 

Bei Vergaben mit einem geschätzten Auftragswert über 20.000,-·Euro und 
unterhalb des EU-Schwellenwertes ist eine öffentliche Ausschreibung ge­
mäß § 9 UVgO durchzuführen. Die Vergütung erfolgt gemäß der Verm­
GebO, so dass ein Preiswettbewerb unzulässig ist. Der Auftragnehmer hat 
seine Befugnis,. Liegenschaftsvermessungen im Land Brandenburg durch­
führen zu dürfen (§26 BbgVermG), nachzuweisen. Im Interesse einer zügi­
gen Auftragsabwicklung können Vergabelose gebildet werden. Die Termine 
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für die Leistungserbringung sind vorzugeben. Mit seinem Angebot hat der 
Auftragnehmer eine Erklärung abzugeben, dass seine Kapazitäten hin­
sichtlich Personal und Ausstattung für die Fertigstellung der Arbeiten zum 
geforderten Termin gegŋben sind. Die Auswahlentscheidung wird nach, 
dem in Nr. 12 beschriebenen Verfahren getroffen. 

Bei Überschreitung des EU-Schwellenwertes richtet sich das Vergabever­
fahren nach § 16 Vergabeverordnung (VgV). Die öffentliche Ausschreibung 
erfolgt ebenfalls nach den zuvor für das Verfahren nach § 9 UVgO beschrie­
benen Auswahlkriterien. 

Verfahrenskosten: 75 % der Gebühr 
Ausführungskosten:. 25 % der Gebühr 

Soll in besonderen Fällen die Festlegung der Verfahrensgrenze mit dem 
Flurbereinigungsplan erfolgen, entscheidet die Obere Flurbereinigungsbe­
hörde über Art und Umfang der zu vergebenen Arbeiten. 

3 	 Flächenprüfung, Qualitätsverbesserung der Liegenschaftskarte 

Flächenprüfung und Qualitätsverbesserung sollen - soweit erforderlich ­
von der zuständigen Katasterbehörde durqhgeführt werden. Die der Katas­
terbehörde dabei entstehenden Aufwendungen werden auf der Grundlage 
einer Vereinbarung zwischen Katasterbehörde und Oberer Flurbereini­
gungsbehörde erstattet. 
Die Leistungen sind Verfahrenskosten gern. § 104 FlurbG. 

4 	 Terrestrische Ergänzungsmessungen 

Auch nach Abschluss der Arbeiten zu Nr. 1 kann im Verfahrensverlauf das 
Erfordernis für weitere terrestrische Ergänzungsmessungen entstehen. Die 
Umsetzung erfolgt gemäß Nr.11. Im Falle der Vergabe müssen die Ange­
bote eine Aufschlüsselung nach Verfahrens- und Ausführungskosten zu­
lassen. Dies ist bei Erstellung dŌr Vergabeunterlagen durch entsprechende 
Erläuterungen sicherzustellen. 

5 Planabsteckung 

Die Grenzen der neuen Flurstücke sind in die Örtlichkeit zu übertragen {Ta­
chymetrie, GNSS) und auf einfache Weise (durch Holzpflock) ·zu kenn­
zeichnen, die Nutzungsarten sind dabei zu überprüfen oder zu erfassen. 
Die neue Feldeinteilung ist den Beteiligten an Ort und Stelle anzuzeigen 
und zu erläutern. Für ggf. erforderliche Änderungen der Absteckung nach 
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erfolgter Plananzeige können in die Ausschreibung entsprechende Optio­

nen aufgenommen werden. 

Die Vermarkung der Grenzpunkte ist unter Nr. 7 geregelt. 

Die Vergabe erfolgt durch Öffentliche Ausschreibung. Die Angebote müs­

ōen eine Aufschlüsselung nach Verfahrens- und Ausführungskosten zulas­
sen. Dies ist bei Erstellung der Vergabeunterlagen durch entsprechende 
Erläuterungen sicherzustellen. 

6 	 Regulierung der Ortslage 

Planerische Arbeiten: 
Soll eine Ortslagenregulierung durchgeführt werden, entscheidet die Obere 
Flurbereinigungsbehörde in Abhängigkeit von Umfang und Komplexität der 
planerischen Arbeiten, z.B. zur Umsetzung von Dorfentwicklungsmaßnah­
men, über die Notwendigkeit der Erarbeitung eines Entwurfes zur Ortsla­
genregulierung. Ein solcher wäre unter Beachtung des § 37 FlurbG aufzu­
stellen, nach den örtlichen Gegebenheiten zu überprüfen und von der Obe­
ren Flurbereinigungsbehörde zu genehmigen. 
Die Regulierung der Ortslage ist im Benehmen mit den Beteiligten in der 
Örtlichkeit zweckmäßig zu kennzeichnen. Die Ergebnisse sind in Verhand­
lungsniederschriften festzuhalten und in der OLR-Karte entsprechend dar­
zustellen. 

Vermessungstechnische ArbŎiten: 
Die vermessungstechnische Bearbeitung der Ortslagenregulierung bzw. 
von Teilen der Ortslagen erfolgt nach Nr. 7 und Nr. 10. Im Vergabeverfah­
ren sind von den Auftragnehmern Nachweise. hinsichtlich der Fachkunde 
im Liegenschaftskataster sowie in bauordnungs- und planungsrechtlichen 
Fragen abzufordern. Die Angebote müssen eine Aufschlüsselung nach 
Verfahrens- und Ausführungskosten zulassen. Dies ist bei Erstellung der 
Vergabeunterlagen durch entsprechende Erläute'.ungen sicherzustellen. 

7 	 Vermarkung und Aufmessung der ASP1, ßP, GBP und SP 

Notwendige Leistungen unter diesem Punkt können in der Feld- und Orts­
lage vergeben werden. 

Vermarkung: 
• Grenzpunkte bebauter Grundstücke sind dauerhaft mit Grenzstei­

nen oder sonstigen Grenzzeichen zu vermarken. Die Kosten fallen 
. der Teilnehmergemeinschaft im Rahmen der Ausführungskosten 

zur Last. 

ASP sind Anschlusspunkte für den Lageanschluss (z.B. frei stationierte Punkte die 
mittels SAPOS bestimmt werden und unvermarkt sind). 
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• Eine dauerhafte Vermarkung der Grenzpunkte in Wald- und Feld­
lage erfolgt mit Verweis auf § 15 Absatz 1 Satz 4 BbgVermG grund­
sätzlich nicht. 

Aufmessung: 
Die Grenz- und grenzrelevanten Gebäudepunkte sind gesichert aufzumes­
sen, bei sonstigen Punkten genügt daŏ einfache Aufmaß. Der Lagean­
schluss im amtlichen Lagebezugssystem ist für alle Aufmessungen herzu­
stellen. Die Koordinaten der Punkte sind zu berechnen. 

Die Vergabe erfolgt durch Öffentliche Ausschreibung. Die Angebote müs­
sen eine Aufschlüsselung nach Verfahrens- und Ausführungskosten zulas­
sen. Dies ist bei Erstellung der Vergabeunterlagen durch entsprechende 
Erläuterungen sicherzustellen. 

8 Vermessungsleistungen in Verfahren nach § 64 LwAnpG 

Die Vergabe von Fortführungsvermessungen nach dem BbgVermG in Ver­
bindung mit der LiegenschaftsvermessungsvorŐchrift (VVLiegVerm) kann 
im Rahmen von Freiwilligen Landtausch- und Bodenordnungsverfahren zur 
Zusammenführung von getrenntem Boden- und Gebäudeeigentum gemäß 
§ 64 LwAnpG notwendig sein. Diese Leistungen sind durch die Obere Flur­
bereinigungsbehörde umzusetzen oder bei einem ÖbVI zu beantragőn und 
gemäß der VermGebO in der jeweils aktuellen Fassung zu vergüten. 
Die Auswahl des ÖbVI richtet sich bei einem geschätzten Auftragswert bis 
20.000,- Euro nach Nr. 3.2 unter Beachtung von Nr. 3. 3 der VV zu § 55 
LHO. 
Bei Vergaben mit einem geschätzten Auftragswert über 20.000,- Euro und 
unterhalb des EU-Schwellenwertes ist eine öffentliche Ausschreibung ge­
mäß § 9 UVgO durchzuführen. Die Vergütung erfolgt gemäß der Verm­
GebO, so dass ein Preiswettbewerb unzulässig ist. Der Auftragnehmer hat 
seine Befugnis, Liegenschaftsvermessungen im Land Brc;3ndenburg durch­
führen zu dürfen (§26 BbgVermG), nachzuweisen. Im Interesse einer zü­
gigen Auftragsabwicklung können Vergabelose gebildet werden. Die Ter­
mine für die Leistungserbringung sind vorzugeben. Mit seinem Angebot hat 
der Auftragnehmer eine Erklärung abzugeben, dass seine Kapazitäten hin­
sichtlich Personal und Ausstattung für die Fertigstellung der Arbeiten zum 
geforderten Termin gegeben sind. Die Auswahlentscheidung wird nach 
dem in Nr. 12 beschriebenen Verfahren getroffen. 
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Die anfallenden Kosten sind gemäß§ 62 LwAnpG in Gänze durch das Land 
· 

Brandenburg zu tragen. 

9 	 Vermessungsleistungen in Verfahren nach § 103a FlurbG 

Die Vergabe von Vermessungsleistungen in Freiwilligen Landtauschverfah­
ren nach§§ 103a ff. FlurbG obliegt den Tauschpartnern. 

10 	 Nachtragsbearbeitung, Vermessungsschriften und Katasterberichti· 

gung 

Die vermessungstechnische Umsetzung von Nachträgen zum Flurbereini­
gungs-/Bodenordnungsplan erfolgt nach Nr. 5 - 7, sofern die Leistung aus 
Kapazitätsgründen nicht durch die Obere Flurbereinigungsbehörde selbst 
erbracht werden kann. 
Die Obere Flurbereinigungsbehörde sorgt für die Aufbereitung der Vermes­
sungsschriften und des· Datenbestandes. zur Berichtigung des Liegen­
schaftskatasters und veranlasst diese. 

11 	 Vermessungstätigkeiten kleineren Umfangs 

Sind im Verfahrensablauf, z.B. nach Abschluss der Arbeiten eines Auftrag­
. nehmers, erneute Vermessungstätigkeiten kleineren Umfangs erforderlich, 

z.B.zur Bekanntgabe des Bodenordnungsplans, soll geprüft werden, ob die 
Leistung anstelle einer Vergabe auch durch eigene Kräfte des LELF und/o­
der des vif erbracht werden kann. 

12 	 Auswahlentscheidung per Losentscheid 

Die Auswahlentscheidung aus dem Kreis der Anbieter, die die in Nr.2 bzw. 
Nr.8 genannten erforderlichen Nachweise beigebracht haben, wird durch 
Losentscheid getroffen. Zur Wahrung von Transparenz und Unparteilichkeit 
wird das Losverfahren durch einen Bediensteten des LELF, Referat 22, 
Technische Leitung unter Mitwirkung eines weiteren Bediensteten eines 
anderen Referates des LELF durchgeführt. Das Verfahren ist für jeden Auf­
trag nachvol)ziehbar zu dokumentieren und durch Unterschrift der Beteilig­
ten zu bestätigen. 

Der Erlass tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Der Erlass vom 19.05.2017, Az.: 25­
2207/1 +4 sowie der Erlass vom 07.05.2015, Az. 25-2207 /1 +4 wird hiermit aufgeho­
ben. Bestehende Aufträge, die noch ausfüllungsbedürftig sind, werden nach· den 
bisherigen Bestimmungen fortgeführt. 
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